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MERTZ
Weingut Mertz
55599 Eckelsheim · Hauptstraße 16
Tel. (06703) 1271 
info@weingut-mertz.de
weingut-mertz.de�
Inhaber/in und Betriebsleitung Sina Mertz
Keller Sina Mertz
Außenbetrieb Sina Mertz

Dieser Betrieb in Eckelsheim befindet sich in 
der Umstellung auf biologische Wirtschafts-
weise, was für ein Weingut in aller Regel mit 
Herausforderungen verbunden ist. Das hält 
aber Sina Mertz nicht davon ab, ihre Kompe-
tenzen weiter auszuspielen, etwa beim Aus-
bau der Bukettsorten. So steht die Scheurebe 
vom Kliff wieder mal an der Spitze, ein feiner, 
spannungsreicher Wein mit deutlicher Note 
von rosa Pampelmuse. Auch der feinherbe 
Rosé in der Literflasche gehört mit seiner saf-
tigen und klaren Frucht zu den Stärken des 
Hauses. Die Gutsweine sind solide Tropfen 
für jeden Tag, wer es etwas intensiver und sü-
ßer mag, greift zur Riesling-Auslese aus dem 
Kirchberg, die an Trockenaprikose und Feige 
erinnert. Sina Mertz führt den Betrieb nun 
bereits seit 2016, tatkräftig unterstützt von 
ihren Eltern, Carmen und Gunter Mertz. Das 
Elf-Hektar-Gut liegt im mittleren Westen des 
Anbaugebiets, auch Rheinhessische Schweiz 
genannt.

	❚ 84	 2022 Riesling trocken  
7 € | 11 % 

	❚ 85	 2021 Weißburgunder trocken  
7 € | 12,5% 

	❚ 85	 2022 Grauburgunder trocken  
7 € | 12 % 

	❚ 86	 2021 Eckelsheimer Riesling trocken 
vom Porphyr 
10 € | 12 % 

	❚ 88	 2022 Scheurebe trocken vom Kliff 
8 € | 11,5%�  BEST BUY 

	❚ 88	 2019 Eckelsheimer Kirchberg Riesling 
Auslese 
14,90 €/0,5 Lit. | 9,5% 

	❚ 85	 2022 Cuvée Rosé Liter feinherb 
5,60 €/1 Lit. | 12 % 

	❚ 86	 2020 Eckelsheimer Spätburgunder 
trocken
11 € | 13,5 

 

METT & WEIDENBACH
Weingut Mett & Weidenbach
55218 Ingelheim · Mainzer Straße 31
Tel. (06132) 2682 · Fax 3271
info@mett-wein.de
www.mett-wein.de�
Inhaber/in und Betriebsleitung
Jürgen Mett
Keller Jürgen Mett
Rebfläche 14 Hektar
Jahresproduktion 120 000 Flaschen
Beste Lagen Ingelheimer Pares, Ingelheimer 
Höllenweg, Ingelheimer Unft
Boden kalkhaltiger Sand, Löss
Rebsorten 35% Spät- und Frühburgunder,  
je 10% Grauburgunder und Riesling,  
je 5% Weißburgunder, Chardonnay und 
Silvaner, 30% übrige Sorten
Mitglied Maxime Herkunft

Noch befindet sich dieses 14-Hektar-Gut in 
Ingelheim in der Umstellung auf ökologische 
Wirtschaftsweise. Ab dem Jahrgang 2023 
darf Jürgen Mett seine Flaschen dann mit 
dem Bio-Siegel versehen. Für ihn ist dies die 
konsequente Fortsetzung und Vollendung 
zahlreicher Bemühungen, um nachhaltiger 
und im besseren Einklang mit der Natur zu 
arbeiten. Für Jürgen Mett ist der Klimawandel 
eine Herausforderung, die er gerne annimmt. 
Er experimentiert dabei und sucht nach Lö-
sungen. Dafür ist er auch in weiten Kreisen 
seiner Winzerkollegen bekannt. Die 2022er 
Weißweine sind diesmal eher schlank ausge-
fallen, verfügen zugleich aber über eine ani-
mierende Frische, was nicht zuletzt für den 
Weißburgunder Gutswein gilt. Auch Riesling, 
Chardonnay und Muskateller folgen dieser Li-
nie. Im Mittelpunkt stehen aber die Rotweine, 
wobei Frische und Duftigkeit dominieren. Ei-
nigen Weinen würde ein weiteres Flaschenla-
ger sicherlich gut tun, in jedem Fall sollte man 
ihnen nach dem Öffnen Zeit geben, um sich 
an der Luft zu entfalten. An der Spitze der Rei-
he stehen zwei außerordentliche Rote aus der 
Lage Pares: der 2021er Frühburgunder und 
der 2020er Spätburgunder. Am besten kann 
man die Weine des Hauses in der schmucken 
Vinothek verkosten. Sie wirkt überaus einla-
dend, fast wie ein Wohnzimmer.
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	❚ 85	 2022 Weißer Burgunder trocken 
7,50 € | 12 % 

	❚ 86	 2022 Ingelheimer Gelber Muskateller 
trocken 
10,50 € | 12,5% 

	❚ 86	 2022 Ingelheimer Chardonnay trocken 
11 € | 13 % 

	❚ 86	 2022 Ingelheimer Unft Riesling trocken 
13,50 € | 12,5% 

	❚ 87	 2020 Ingelheimer Blauer 
Frühburgunder trocken 
11 € | 13 % 

	❚ 87	 2020 Ingelheimer Blauer 
Spätburgunder trocken 
11 € | 13 % 

	❚ 87	 2020 Ingelheimer Cabernet Sauvignon 
& Spätburgunder trocken No 6 
11 € | 13,5% 

	❚ 88	 2021 Ingelheimer Pares Frühburgunder 
trocken 
22,50 € | 13 % 

	❚ 89	 2020 Ingelheimer Pares 
Spätburgunder trocken 
19,50 € | 13,5%

MICHEL-PFANNEBECKER
Weingut Michel-Pfannebecker
55234 Flomborn · Langgasse 18/19
Tel. (06735) 355 · Fax 8365
info@michel-pfannebecker.de
www.michel-pfannebecker.de�
Inhaber/in und Betriebsleitung
Heinfried und Gerold Pfannebecker
Keller Gerold Pfannebecker
Historie Familientradition seit 1677
Rebfläche 12 Hektar
Jahresproduktion 65 000 Flaschen
Beste Lagen Westhofener Steingrube 
und Morstein, Flomborner Feuerberg 
und Goldberg, Eppelsheimer Felsen, 
Gundersheimer Höllenbrand
Boden Kalksteinverwitterungsbraunerde 
(Terra fusca), Löss über Kalkmergel, Lehm
Rebsorten 30% Riesling, 13% Silvaner, 
12% Spätburgunder, 10% Müller-Thurgau,  
35% übrige Sorten
Mitglied Silvaner-Forum, Selection Rhein-
hessen

Auch im Jahrgang 2022 haben Heinfried und 
Gerold Pfannebecker nicht nachgelassen und 
stellen eine sehr gelungene Kollektion vor. 
Das Herzstück bildet der Riesling, beginnend 
beim Gutswein „st“, was für staubtrocken 
steht. Ansonsten steht die Rieslinge eng 
zusammen, gerade mal durch zwei Pünkt-
chen getrennt. Die Spitze bildet für unseren 
Geschmack der Westhofener Steingrube, 
ein Wein mit Steinobst-Anklängen, knackig, 
dabei verspielt und elegant. Doch liegt der 
Morstein aus derselben Gemarkung nicht 
weit dahinter, mit seiner eher zarten Art und 
Trinkanimation. Auch die Flomborner Ries-
linge können hier meist mithalten. In diesem 
Gut hatte man immer schon ein Faible für den 
Silvaner. Diesmal ist es der Feuerberg Alte 
Reben, der trotz bereits aufkommender Reife 
eine feine Mineralität offenbart. Verschiede-
ne Burgundersorten runden das Portfolio ab: 
Da ist der kräftige Grauburgunder, der ausge-
wogene und verspielte Weißburgunder und 
nicht zuletzt der Chardonnay aus dem Gold-
berg mit seiner animierenden reifen Frucht. 
Zwei Spätburgunder machen ebenfalls von 
sich reden. Beide erinnern an Sauerkirschen 
und rote Johannisbeeren, der Morstein ist zu-
dem mit gutem Tannin und feiner Säure aus-
gestattet.
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